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Laufende Sanierung der
Abwasserleitungen

Im Juli 1998 wurde in unserer Gemeinde mit Film-
aufnahmen eine Bestandsaufnahme des Zustandes 
der Abwasserleitungen gemacht. Daraus ergab sich 
ein Dringlichkeitsplan für die Sanierungen. Das Ziel 
war, die  Sanierung schrittweise und fristgemäss 
voran zu treiben. Ein kurzfristiger Sanierungsbe-
darf ergab sich für die Leitungen Nr. 59/60 und Nr. 
51/44 im Bachacker, Nr. 43/44 in der Vorstatt, Nr. 

49/50 im Schulweg und Nr. 22/23/24/25 am Stol-
ten-/Mattenweg (siehe Plan).

Im Jahr 2016 wurden die Leitungen im Schulweg 
saniert. Bei der Bestandsaufnahme vor Arbeits-
beginn stellte sich heraus, dass die letzten 20 
Jahre den Leitungen sehr stark  zugesetzt hatten 
und sich die Ausgangslage damit völlig verändert 
hat. Die neue Situation zeigte zwei Gesichter. Das 
Weinende: Die Kosten wurden deutlich höher. Das 
Lachende: Die Technik der Sanierung war inzwi-
schen auf einem völlig neuen Stand. So konnte im 
Schulweg ein Schlauchliner (neues Glasfaserrohr 
im alten Betonrohr) gelegt werden. Diese Arbeiten 
erledigt fast vollumfänglich ein Roboter. Bildlich ist 
das ein „Flaschenputzer“, der nicht reinigt, sondern 
die Wände besprüht und so ein neues Rohr ein-
legt. Robotersanierungen sind nur bei Betonrohren 
möglich. Die Sanierung im Schulweg zeigte uns, 
dass wir bei allen anderen noch offenen Sanierun-
gen mit Überraschungen rechnen müssen.

Im Jahr 2017 folgte die nächste Etappe in der Vor-
statt und an der Bachackerstrasse. Der Plan hebt 
eine Leitung im Bachacker rot hervor. Rot heisst 
„sehr schlechter Zustand“ und Reparatur dringend. 
Die Zahlen bei den Leitungsabschnitten beziehen 
sich auf die Kosten (Stand 1998) oder aber auf die 
vollzogenen Reparaturen (Jahreszahlen). Sie fragen 
sich sicher, warum die Leitungen im Bachacker 
nicht alle im Jahr 2017 saniert wurden? Bei der 
Erneuerung  der Bachackerstrasse (Kantonsstrasse) 
im Jahre 2011 wurde eine doppelte Kanalisation 
eingebaut. Eine solche doppelte Kanalisation heisst 
„Trennsystem“ und führt das verschmutzte und

Plan der Sanierungsdringlichkeit der Abwasserkanäle in Lauwil (GEP Lauwil)
Der Plan wurde erstmals 1998 erstellt und zuletzt im Oktober 2017 nachgeführt. 
Die Farben stehen für unterschiedliche Dringlichkeit. Jahre: Sanierungsjahr.

Zustand Kanalisation Schulweg 1998.
Rechts unverputzter Anschluss, der tropft.
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Es liegt in der Natur, dass die Abwasserkanäle 
und Rohre durch Verkalkung, Verschmutzung und 
Erosion angegriffen werden und dadurch undichte 
Stellen entstehen können. Wird ein Abwassernetz 
regelmässig unterhalten und gepflegt, verhindert 
dies das Austreten (Exfiltration) des Schmutzwas-
sers und somit die Verunreinigung des Bodens 
und des Grundwassers. Umgekehrt kann auch 
Grundwasser reindrücken (Infiltration) und damit 
Schäden und langfristig höhere Betriebskosten 
verursachen. Grössere Kanalschäden können sogar 
zu Absackungen und Einbrüchen der Oberflächen 
führen. Ohne Instandhaltung ist eine langfristige 
Nutzung gefährdet und der Wert des Netzes auf 
Kosten der kommenden Generation erheblich ver-
mindert. 

Die rot und gelb eingezeichneten Kanäle auf dem 
Plan werden in nächster Zeit noch genauer unter-
sucht und die Sanierungszeitpunkte bestimmt. 
Sanierte Kanäle haben, ohne unvorhersehbare 
Ereignisse, im Minimum eine erneute Lebensdauer 
von 50 Jahren. Der Gemeinderat wird sich auch in 
Zukunft für ein optimal funktionierendes Abwas-
sersystem einsetzen.

Peter Erni

Der Gemeinderat berichtet

saubere Abwasser in getrennten Kanälen, im 
Gegensatz zum „Mischsystem“ mit Abfluss für alle 
Wasserarten. Durch die neue Leitung fliesst im 
Bachacker das verschmutzte Wasser, durch die Alte 
das nicht verschmutzte Regenwasser. Durch diese 
Umnutzung konnte die Sanierung zeitlich nach 
hinten geschoben werden, die Dringlichkeit war 
geringer.

Die andere Frage stellt sich beim Stolten-/Matten-
weg. Warum findet die Sanierung im Jahr 2018 
statt und wurde nicht bei der Erneuerung der Was-
serleitungen und der Korrektion der beiden Stras-
sen 2011/12 vorgenommen?  Zu Einem sind dies 
zwei völlig verschiedene Projekte. Im Weiteren ist 
es sinnvoll nach einem massiven Eingriff wie einem 
Leitungsneubau und einer Strassenkorrektion das 
Erdreich etwas ruhen zu lassen, da wegen kleinen 
Erdverschiebungen unterirdische Ausspülungen 
stattfinden können.

Kanalisation Schulweg 2016: Situation linkes Bild 
nach der Sanierung.

Kanalisation Schulweg: Nach der Sanierung mit Inliner.


